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Also Praktikum ist schlecht drin. Ich gebe euch recht, dass das sicher ne gute Möglichkeit wär
das ganze einmal kennen zu lernen. Der Wechsel würde ich halt eigentlich machen wollen, um
neue Erfahrungen zu sammeln. Mir wird es so langsam langweilig. Ich bin mir relativ sicher,
dass das später auch kommen wird. Nach einer gewissen Anzahl an Jahren im selben Beruf.
Allerdings verbringt man ja nicht ganz so viel Zeit in der Schule dann.
Habe auf der Info Seite gesehen, dass es ja benotete Lehrproben dann noch gibt. Wenn ich da
einmal google, findet man ja schon echt schreckliche Dinge bezüglich des durchfallen. Oftmals
wenn man das so liest, kommt es einem so vor, als ob die einen durchfallen lassen , weil Ihnen
das "Gesicht" nicht passt.
Ich bin mittlerweile nicht mehr so von der Sache überzeugt, wie damals als ich mich beworben
habe. Je mehr ich lese desto mehr finde ich dinge, die mir das ganze schnell versauen können.
Und das kann ich absolut nicht brauchen. Wie war das bei euch als Ihr da benotete
Lehrproblem+Prüfung hattet? Habt Ihr auch das Gefühl gehabt, welches ich so beim durchlesen
bekommen habe?

Ich weis das ganze passt nun nicht mehr ganz so zum eigentlichen Thema. Hätte den Titel
anders benennen sollen 
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